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Artikel 1

Das Haushaltsgesetz 2018/2019 vom 
2. Februar 2018 (GVBl. S. 7) wird wie
folgt geändert:

1. In § 1 wird die Angabe „36 385 093 500“
durch „36 532 018 800“ ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) Nach Satz 1 wird folgender
Satz eingefügt:

„Das Ministerium der Finanzen
kann in begründeten Einzelfäl-
len darüber hinaus Überschrei-
tungen der Gesamtkosten ei-
nes Produkts zulassen, wenn
diese Überschreitungen inner-
halb des jeweiligen Buchungs-
kreises ausgeglichen werden
können.“

bb) In dem neuen Satz 3 wird das
Wort „gilt“ durch die Angabe
„und 2 gelten“ ersetzt.

b) Als Abs. 11 wird angefügt:

„(11) Zum Ausgleich von Mehr-
bedarfen bei den Personalkosten,
die nicht innerhalb der Buchungs-
kreise ausgeglichen werden kön-
nen, kann das Ministerium der Fi-
nanzen zusätzliche Produktabgel-
tung gewähren.“

3. § 3 Abs. 5 Satz 1 wird wie folgt geän-
dert:

a) Die Wörter „Das Ministerium für
Wirtschaft, Energie, Verkehr und
Landesent wicklung“ werden durch
„Die Staatskanzlei, das Ministerium
für Wirtschaft, Energie, Verkehr
und Wohnen“ ersetzt.

b) Nach dem Wort „Einzelplänen“
wird die Angabe „02,“ eingefügt.

4. § 5 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 2 werden nach dem
Wort „Sperre“ die Wörter „in Ab-
stimmung mit der Ministerin für Di-
gitale Strategie und Entwicklung“
eingefügt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden nach dem
Wort „Finanzen“ die Wörter „und

der Ministerin für Digitale Strategie
und Entwicklung“ eingefügt.

5. In § 7 Abs. 4 wird die Angabe „428“
durch „422“ ersetzt.

6. Dem § 12 wird als Abs. 8 angefügt:
„(8) Abweichend von § 52 Satz 1

der Hessischen Landeshaushaltsord-
nung wird zugelassen, dass Bedienste-
te des Landes ihre privaten Elektro-
fahrzeuge an betrieblichen Ladevor-
richtungen des Landes längstens bis
zum 31. Dezember 2020 kostenfrei auf-
laden können. Näheres regelt das Mi-
nisterium der Finanzen. § 10 Abs. 1
Satz 1 des Hessischen Besoldungsge-
setzes findet keine Anwendung.“

7. § 15 wird wie folgt geändert:
a) In Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe

„in den Haushaltsjahren 2018 und
2019“ durch „im Haushaltsjahr
2018“ ersetzt und wird das Wort
„jährlich“ gestrichen.

b) Nach Abs. 2 wird als Abs. 2a einge-
fügt:

„(2a) Das Ministerium der Fi-
nanzen kann Bürgschaften zur För-
derung des Wohnungswesens, des
studentischen und altersgerechten
Wohnungsbaus und zur Sicherung
von Investitionen in Wohngebäu-
den und Gebäuden mit sozialen
Einrichtungen im Haushaltsjahr
2019 bis zu einem Betrag von 
120 000 000 Euro bewilligen. Es
kann außerdem Bürgschaften, die
in früheren Haushaltsjahren bis
einschließlich 31. Dezember 2018
für denselben Zweck im Rahmen
des festgelegten Bürgschaftsrah-
mens bewilligt wurden, endgültig
übernehmen.“

c) In Abs. 7 wird die Angabe 
„65 000 000“ durch „85 000 000“ er-
setzt.

8. Der Haushaltsplan 2019 und der Ge-
samtplan 2018/2019 Teil II erhalten die
aus der Anlage ersichtliche Fassung.

Artikel 2
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 

1. Januar 2019 in Kraft.

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Änderung des Haushaltsgesetzes 2018/2019*)

Vom 19. Juni 2019

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 19. Juni 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e s  F i n a n z e n  

D r.  S c h ä f e r

Anlage
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(Mio. EUR) (Mio. EUR)

2018 2019
I. Ermittlung des Finanzierungssaldos

1. Ausgaben 28.465,4 29.441,0 

2. Einnahmen 28.571,1 29.584,9 

3. Finanzierungssaldo 105,7 143,9 

II. Zusammensetzung des Finanzierungssaldos

1. Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt - 0,2 - 102,5 
1.1. Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 3.940,8 2.935,3 
1.2. Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt 3.941,0 3.037,8 

2. Abwicklung der Vorjahre -- --
2.1. Einnahmen aus Überschüssen -- --
2.2. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen -- --

3. Rücklagenbewegung - 105,5 - 41,4 
3.1. Entnahmen aus Rücklagen 219,5 248,5 
3.2. Zuführungen an Rücklagen 324,9 289,9 

4.  Haushaltstechnische Verrechnungen -- --
4.1. Einnahmenseite 3.748,5 3.763,4 
4.2. Ausgabenseite 3.748,5 3.763,4 

5. Finanzierungssaldo (Saldo 1. bis 4.) - 105,7 - 143,9 

Gesamtplan  2018/2019

Teil II      Finanzierungsübersicht

(ohne Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zuführungen an 
Rücklagen, Ausgaben zur Deckung eines kassenmäßigen 
Fehlbetrags, haushaltstechnische Verrechnungen)

(ohne Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt, Entnahmen aus 
Rücklagen, Einnahmen aus kassenmäßigen Überschüssen, 
haushaltstechnische Verrechnungen)


